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Aber es iſt merkwürdig daß in derſelben Zeit wo dasGerechtigkeit im Privat und Völkerleben moraliche Gefühl gegenüber der Rechtsbeugung die ein

Mit der Begnadigung und Freilaſſung von Dreyfus hat die
berühmte Affäre nach der perſönlichen Seite hin zunächſt
ihren Abſchluß gefunden Aber über das unglückliche Opferdieſer Tragödie hieß hatte ſich ſchon längſt die Anfmerkſam

keit der tiefer denkenden Beobachker auf die ganz eigenartigen
allgemeinen Phänomen gerichtet die dabei zu Tage treten
zuletzt war es nach dem Urtheilsſpruch von Rennes das
wunderbare Phänomen einer internationalen ſittlichen Ernption
oder wie es nicht unzutreffend auch genannt worden iſt eines
moraliſchen Völker Erdbebens das mit derſelben Gewalt und
überraſchenden Plötzlichkeit hervorbrach wie die anugloge
Naturerſcheinung Es gab kein auch nur halbwegs civiliſirtes
Volk das von dieſem Sturme ſittlichen Unwillens verſchont
blieb Und dabei konnte man ebenſo wie in den früheren
Stadien der Dreyfus Affäre die Beobachtung machen daß ſelbſt
ſolche Menſchen die in ihrem Privatleben fonſt immer ein
recht robuſtes Gewiſſen gezeigt hatten von dem Schickſal des
unglücklichen Gefangenen der Teufelsinſel aufs tiefſte erſchüttert
waren

Und es war wie ein moraliſches Phänomen das hier zu
Tage trat nicht ein pſychopathiſches nicht ein Erzeugniß des
bloßen Mitleids es giebt täglich tauſend Vorkommniſſe welche
ebenſoviel oder mehr Anlaß zu melodramatiſcher Rührung
geben können und geben und doch in ihrer Wirkung auf wenige
Beobachter beſchränkt bleiben und ſelbſt hier raſch wieder dem
Gefühls und Jntereſſenkreiſe entſchwinden

Was hier zu Tage trat war nichts als eine ſpontane
Aenßerung des moraliſchen Gefühls das alten Menſchen ſelbſt
noch den ſiltlich verhärtetſten inunewohnt Es reagirte hier
wie ſonſt faſt unwillkürlich auf die Verletzung des oberſten
Moralgeſetzes dem Kant die meiſterhafte Formulirung gegeben
hat man ſolle ſo handeln als ob der Grundſf den man
dabei befolge jederzeit zum allgemeinen Geſetz erhoben werden
könne Und in der Affäre Dreyfus handelte es ſich darum
daß ein Unſchuldiger vernichtet werden ſollte im fremder
Zwecke willen von denen er nichts wußte Jedermann empfand es
inſtinktartig daß wenn dieſer Grundſatz der für die Haudlungs
wetfe der Generalftabspartei maßgebend war zum alfgemeinen
Geſetz für die Menſcheuwelt erhoben würde die Menſchheit
aufhören würde zu exiſtiren daß die Vergewaltigung der
Unſchuld die Preisgabe der Gerechtigkeit den allgemeinen
Untergang bedente Kant hat es ausgeſprochen wenn es keine
Gerechtigkeit gäbe hätte es keinen Werth mehr daß Menſchen
auf Erden exiſtiren Aber man muß hinzufügen nicht nur
keinen Werth mehr es gäbe auch keine Möglichkeit mehr daß
ſie thatſächlich exiſtirte Darum empfanden anßer den
wenigen die an der Vergewaltigung dieſes Unſchuldigen
intereſſirt waren alle anderen Menſchen ſämmtlicher Länder
und Sprachen der verſchiedenartigſten Berufsarten und Welt
anſchannngen uſw daß es ſich hier nicht um einen einzelnen
Fall einen einzelnen Menſchen mit dieſen beſtimmten An
ſchaunngen von dieſer beſtimmten Nationalität Konfeſſion
Berufsart nicht einmal mit dieſen beſtimmten mehr oder
weniger günſtigen oder ungünſtigen Charaktereigenſchaften
handle ſondern allein um den Menſchen deſſen Schickſal mit
dem jedes einzelnen identiſch war deſſen moraliſche Qualen

denen gegenüber die phyſiſchen faſt gar nicht in Betracht
kommen jeder wie ſeine eigenen emſefand

Nachdruck verboten

Schnupftabak und Schnupfer
Von Oswald Hüter

Wie ſich doch die Moden und Sitten auch im kleinen
waundeln Einſt war die Priſe aus koſtbarem Behälter mit
ſpitzen Fingern zierlich entnommen eine Mode der ſchönen
Welt ein unentbehrliches Attribut des Elegants heute iſt das
Schnupfen faſt ausſchließlich eine Gewobnheit der kleinen
Lente und wer in der guten Geſellſchaft wie der Beau
von dermaleinſt ſein Döschen hervorziehen und benutzen
wollte wäre gerichtet Wie allein ſchon dieſer Wandel der

h Sitte lehrt hat auch das Schnupfen ſeine
ulturgeſchichte und obendrein iſt dies kulturhiſtoriſche

Kapitelchen in mannigfacher Hinſicht von eigenem Jnutereſſe
Jn den kleinen Gewohnheiten des Tageslebhens und ihrer
Geſchichte ſpiegelt ſich eben die Entwicklung unſerer Lebens
formen überhaupt zwar fehr en miniature aber doch oft
überraſchend ſcharf wieder Das Schnupfen iſt eine uralte
Sitte und es iſt nicht unr der Tabak der in der pulveriſirten
Form als Genußmittel gebraucht wurde Beſonders bei
eingeborenen Stämmen in Süd Amerika iſt das Schnupfen
narkotiſcher Kräuter üblich die Otomacos am Orinoco z V
pflegten ſich durch ein in die Naſe eingeführtes von ihnen
Yupa genanntes aus einer Pflanze hergeſtelltes Pulver in
dem Grade zu berauſchen daß ſie ganz wüthend wurden
Noch A v Humboldt hat dieſe Sitte bei ihnen angetroffen
Den Schuupftabak ſpeziell aber haben wir wie den
Tabak überhaupt den Jndiern Amerikas zu verdanken bei
denen die großen Entdecker des 15 und 16 Jahrhunderts die
Gewohnheit des Tabakſchnupfens kennen lernten Sie nehmen
das Pulver, ſo berichtet Bruder Romano Pane der Begieiter
des Columbus auf ſeiner zweiten Reiſe durch ein Rohr von
einer halben Elle Länge das eine Ende davon ſtecken ſie in
die Naſe das andere in das Pulver und ziehen es nun ein
was ſie trefflich purgirt Uebrigens ſind die Jndianer noch
bis anf den heutigen Tag paſſionirte Schnupfer geblieben Wie
ſchon in Pane s Berichte angedeutet iſt hielt man den Schnupf
abak vor aklem als Arzueimittel hoch und in dieſer Eigen

Einzelner von ſeiten der Juſtiz ſeines Landes erduldete in ſo
impulſiver Weiſe ſich änßerte es kaum bemerkbar nur bei
wenigen ſich regte wo es ſich um Rechtsbengungen von Volk
zu Volk von Nationalität zu Nationalität handelte Man hat
es in der Angelegenheit der Vergewaltigung Finlands erlebt
wo der Senator Trarienx der mit an der Spitze der Dreyfus
Bewegung in Frankreich ſteht ebenfalls eine moraliſche Aktion
einzuleiten ſuchte aber kaum einen nemenswerthen Erfolg
erzielte Und das ſonderbarſte Beiſpiel dieſer Art konnte man
in den jüngſten Tagen in England beobachten Dort hat im
Hydepark in London eine gewaltige und ſicherlich ehrlich
gemeinte Entrüſtungedemonſtration ungezählter Tauſende gegen
das Urtheil von Rennes ſtattgefunden dem der Entrüſtungs
ſturm der engliſchen Preſſe accompagnirte aber kaum einige
ſchwache und vereinzelte Stimmen regten ſich zu Gunſten der
kleinen Bauernrepublik in Südafrika ſo wenig ſie ſich in anderen
Ländern regen

Handelt es ſich hier wie im Falle Finlands nicht ebenfalls
um eine Bengung der Gerechtigkeit Man bernuft ſich dabei auf
die Stagtsraiſon, das nationale Jntereſſe die nationale
Ehre uſw ſind das nicht dieſelben Argumente die man im
Falle Dreyfus von ſeiten der an der Vergewaltigung inter
eſſirte in Partei vorbrachte Und welche andere Vergewaltigung
der Gerechtigkeit gäbe es als die welche zur Befriedigung
eigenſüchtiger Jntereſſen erfolgte unter welchem Namen auch
immer dieſe auftreten Es giebt keine Verletzung der Unſchuld
aus bloßer Freude an dieſer ſelbſt

Die augenfällige Diſſerenz die ſich hier zeigt giebt einen
deutlichen Fingerzeig für die Zukunft ethiſcher Entwicklung
die Ethik des Privatlebens der ſozialen Beziehungen der
Jndividuen iſt von der modernen Kultur bereits im hohen
Grade entwickelt die des internationalen Lebens der Be
ziehungen von Nationalitäten ſteht noch in den primitivſten
Anfängen wie reiche Fortſchritte in dieſer Beziehung auch gerade
die letzte Zeit gebracht hat Nichts iſt dafür bezeichnender als
das erwähnte Beiſpiel welches die öffentliche Meinung Eng
lands in den jüngſten Tagen gegeben hat Englands in deſſen
internem Staats und ſozialem Leben der Gedanke der
Gerechtigkeit big jetzt ſeine relativ höchſte und feinſte Aus
bildung erfahren hat und das im nälionalen und internationglen
Verkehr an brutalem Egoismus manche andere weniger ent
wickelte Nation hinter ſich läßt

Dieſer Zwieſpalt fordert die ernſteſte Aufmerkſamkeit aller
die an den ethiſchen Kulturfortſchritten unſerer Zeit Antheil
nehmen Heute wird die Vergewaltigung unſchuldiger Volks
ſtämme Nationalitäten und Völker von Tanuſenden vielleicht
auch von Millionen als eine Bedrohung ihrer ſelbſt als ein
Schmerz empfunden der ihnen ſelbſt zugefügt iſt und der die
Grundlagen alles menſchlichen Daſeins erſchütterte aber
weit mehr Millionen wiſſen davon nichts ſtehen gleichgiltig
daneben oder rechtfertigen die Suprematie der Gewalt gegen
über dem Rechte der nationalen Eigenſucht gegenüber der
menſchlichen Solidarität im Bewußtſein der Gerechtigkeit Wird
in naher Zukunft eine Zeit kommen wo das Verhältniß ſich
umkehrt wo auch bei Verſüchen nationaler und internationaler
Beugung der Gerechtigkeit ein moraliſches Erdbeben die ganze
civiliſirte Menſchenwelt erſchüttern wird

ſchaft wurde er denn bald in Europa eingeführt und empfohlen
Die erſte Schnupferin von der die Geſchichte erzählt denn
die Frauen haben hier den Vortritt und ſie behaupten in der
Geſchichte des Schnupftabaks und der Schnupfer ſo befremd
lich uns dies heut erſcheinen mag dauernd eine bedentende
Stelle die erſte hiſtoriſche Schnupferin alſo war Katharine
von Medici und dieſer Umſtand war entſcheidend für die Be
günſtigung des Schnupftabaks am franzöſiſchen Hofe wo er
unter dem Namen herbe à la reine in Mode kam Doch
fehlte es ihm auch nicht an Feinden beſonders die Proteſtanten
verabſchenten das naſereizende Pulver unverhohlen

Man kann nun in der Geſchichte des Schunpfens die An
wendung des Schnupftabaks als Heilmittel und ſeinen Genuß
als Luxus oder aus Leidenſchaft unterſcheiden Jn mediziniſcher
Du entbraunte über das neue Pulver ein heſtiger Streit

ie einen Autores behanpteten der Schnupftabak verberge ja
allerdings üblen Geruch beim Athmen aber er ſchade gleich
zeitig der Verdauung und ihnen geſellten ſich einige ſtrenge
Theologen zu die dein Pulver die Eigenſchaft zuſchrieben zur
Jndolenz zu verſühren Auf der andern Seite ſind die alten
Medizinbücher reich an mannigfaltigen Rezepten zu allerlei an
geblich ſehr heilkräftigen Priſen die große Veſt die England
im 17 Jahrhundert heimſuchte ließ viele Leute zum Schnupf
tabak wie zu einer Art Desinfektionsmittel greifen und an
Quackſalbern fehlte es auch nicht die das Schnupſpulver den
Leuten noch mehr ins Auge zu ſtreuen als in die Naſe zu
praktiziren beſtrebt waren Jch führe unter ihnen nur den
genialen Erfinder des cephaliſchen und ophthalmiſchen Schnupf
tabaks an der den Leuten zuſagte damit üble Flüſſigkeiten
r und Augen ohne ſchlechte Folgen zu vertreiben
1722

Während aber die mediz wiſchen Gelehrten ſich über den Werth
oder Unwerth des Schnupftabaks noch in den Hagren lagen
war ſein Siegeszug bereits dadurch entſchieden und geſichert
daß ſich die Mode der Luxus die Paſſion ſür ihn erklärten
Seit dem 17 Jahrhundert wurde das Schnupfen zuerſt iu
Weſt und Südenropa Modeſache Beſonders die katholiſche
Geiſtlichkeit huldigte dieſem harmlofen Genuſſe in dem Maße
daß Papſt Urban VIII im Jahre 1624 ein Anathem gegen
jedermann der in der Kirche ſchnupfte erlaſſen mußte dennoch
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 23 Sept Wie ein Telegramm aus Skabersjö meldet
jagte der Kaiſer bei prächtigem Wetter in der Umgegend
Um 1 Uhr nachmittags fuhren der Kaiſer und der Kronprinz
von Schweden und Norwegen mit dem Jagdgefolge nach dem
Schloſſe Boerringe Nachmittags fand alsdamt im VBoerringer
Grunde wiederum eine Jagd ſtatt Nach Beendigung derſelben
fährt der Kaiſer mit Sonderzug nach Skabersjö zurück

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland mit ihren
drei Töchtern trafen heute um 18 Uhr mit Sonderzug in
Egelsbach Heſſen ein und wurden hier von dem Großherzog
den Spitzen der Behörden und dem ruſſiſchen Gefandten
einpfangen Die Herrſchaften begaben ſich dann zu Wagen nach
Schloß Wolfgarten

Beim Reichskanzler Fürſten r t findet heute
abend zu Ehren der neuen Miniſter ein Diner ſtatt

Wie die Berl N hören iſt das Befinden des Finanz
miniſters v Miquel noch keineswegs ſo befriedigend daß er
das Zimmer verlaſſen kann

Parteinachrichten

Eine am Freitag abend in Berlin abgehaltene ſtark beſuchte
Volksverfammlung beſchloß die Jntervention des
Kaiſers inder Transvaaglkriſe anzurufen Der Referent
der bekannte Antiſemit Böckel unterzog das Verhalten der
Reichsregiernng einer Kritik Die Verſammlung beſchloß die
Abſendung von Telegrammen an den Kaiſer und an den
Präſidenten Krüger Weitere Volksverſammlungen in derſelben
Angelegenheit ſollen in den nächſten Tagen folgen

Man ſchreibt uns Nachdem die Sammlungen der
deutſchen Sozialdemokratie für die große Ausſperrung
in Dänemark mit der Beilegung dieſes Machtkampfes ihren
Abſchluß gefunden brüſtet ſich die deutſche Sozialdemokratie
nochmals mit der inter nationalen Solidarität t
zu erwägen wie bedenklich einſeitig doch im Grunde dieſe
nternationgle Solidarität auf ſeiten der allzeit ereue

deutſchen Genoſſen iſt Die bei dieſer Gelegenheit von der
Generalkommiſſion der Gewerkſchaften gegebene Ueberſicht er
giebt daß die Sozialdemokraten Deutſchlands in den beiden
letzten Jahren allein für zwei große ausländiſche Arbeiter
kämpfe die runde Summe von einer halben Million Mark
übrig gehabt haben Das Centralorgan der Gewerkſchaften
ſchreibt Bis zum 13 September gen bei der General
kommiſſion 133,111 M ein Das Hamburger Echo quittirte
bis zum gleichen Datum über die Summe von 787 die

Metallarbeiterztg über 13,115 M und von den Holzarbeitern
wurden über 10,000 M nach Dänemark geſandt Jnsgeſammt
dürfen aus Deutſchland rund 200,000 M zur Unter tützung der
Ausgeſperrten aufgebracht worden ſein Gewiß ein ſchöner
Beweis internationaler Solidarität wenn man bedenkt daß ein
Jahr vorher zur Unterſtützung des Streiks der engliſchen
Maſchinenhauer 291,600 M aus Deutſchland geſandt wurden
Demgegenüber bringen wir nochmals in Erinnerung daß das
reiche Ausland als Gegenleiſtung für die ganzen neun Jahre
von 1890 98 einſchließlich insgeſammt nur 229,055 M an
die deutſchen Genoſſen geliefert hat

Bolkswirthſchaftliches
Die ECentralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen

entſendet ihren Direktor Dr Vosberg Rekow als Delegirten
zum internationalen Handels Kongreß nach Phila
delphia Gleichzeitig veröffentlicht die Centralſtelle die Tages
ardnung des Kongreſſes aus welcher wir folgende intereſſante
Themata hervorheben Der politiſche Einfluß der Völker in ſeiner
Abhängigkeit von der Entwicklung ihres Außenhandels die
Einſuhrzölle und ihr Einfluß auf den auswärtigen Handel die

hören wir gegen das Ende des Jahrhunderts daß die ſpaniſchen
Prieſter ihre Doſen oft in die Kirche mitnahmen und für ihren
Gebrauch auf den Altar ſtellten Als ein Gegenſtück kann an
geführt werden daß der Schnupftabak ſich auch die ſonſt den
Freuden der Welt ſo abholden Puritaner in England erobert
hat antipuritaniſche Spottgedichte ſtellen nicht allein die
Männer Cromwell s ſondern auch die puritaniſchen Damen
als leidenſchaftliche Schnupferinnen dar Jhren erſten großen
Höhepunkt aber erreichte die Mode des Schnupfens am Hofe
Ludwig s XIV Zwar war der Roi soleil ſelbſt ein aus
geſprochener Feind des Schnupftabaks und er wollte in ſeinem
perſönlichen Dienſte keine Schnupfer dulden auch hielt ſein
Leibarzt Fagon eine Rede gegen das Schnupfen aber er
beeinträchtigte ihre Wirkung erheblich dadurch daß er in einem
Moment beſonderer Begeiſterung ſeine Naſe durch eine Priſe
erquickte Und ſo wie er ſchunpfte damals faſt alles am Hofe
ſelbſt Ludwig s Töchter huldigten wenn ſie dem Zwange der
ſtrengen Etikette entgangen waren dieſem Genuſſe und die
zierliche Doſe gehörte zu den Lieblingsgegenſtänden der
Mode Auch die Holländer von jeher große Freunde des
Tabaks in jeder Geſtalt waren paſſionirte Schnupfer und
als nun im Jahre 1689 ein holländiſcher Prinz Englands
Thron beſtieg wurde das Schnupfen auch jenſeits des Kanals
die feine Mode Die tonangebenden Beaux waren durchweg
große Schnnpfer ſie mußten es nolsns volens ſein denn
eine Priſe ſchicklich und zierlich zu nehmen und anzubieten ge
hörte zur Erziehung eines echten und gerechten Beaus Es
bildete ſich daher in England eine ganze Kennerſchaft in
Schnupſtabak aus die die vielen Sorten des beliebten Pulvers
nicht minder ſorgfältig kannte und beurtheilte wie der Wein
kenner ſeine Marken Die Damen von Welt blieben in dieſer
Mode hinter den Herren nicht zurück und wurden gleichfalls
eifrige Schnupferinnen freilich meinten die Poeten ſie
ſchnupften nur damit die roſige Weiße ihrer ſchlanken Finger
ſich recht artig geltend mache wenn ſie in das braune Pulver
bineingriffen Ein eigener Vorfall trug noch zur Populari
ſirung des Schnupfens in England bei Die Flotte des Sir
George Rook erbeutete nämlich im Jahre 1702 große Mengen
ſpaniſchen und echt havanneſer Schuupftabaks und da dieſer

ſogenannte Vigo Tabak verhältnißmäßig billig unter die Leute
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Reciprocität in Peziehuna ur Förderung des Exports Aus
fuhrprämien und Differentialzölle Dampferſubventionen als
Faktor in der Entwicklung des Handels der Einfluß der See
macht anf den Außenhandel kaufmänniſches Hochſchulweſen und
kaufmänniſche Vorbildung für den Handel im Auslande Vor
üge n allgemeinen und einheitlichen Wagrenverzeichniſſes

für die internationale Handelsſtatiſtik und Methoden derſelben

Vortheile der Gleichförmigkeit der Verzollungsformalitäten in
allen Ländern internationale Schiedsämter für kommerzielle
Streitſachen un und ihr Einfluß auf den HandelNothwendigkeit centraliſirter Publikationen aller wichtigen
Regierungsmaßnahmen aller Länder an einer Stelle und hin
reichend früh um Einwände anderer Staaten zu ermöglichen
Vortheile und Nachtheile allgemeiner Annahme des metriſchen
Syſtems Einfluß des Kanals durch den Jſthmus von Panama
auf die Geſtaltung des Handels und der Handelsſtraßen Export
banken und ihre Vortheile für den Außenhandel Vorzüge und
Möglichkeit einer internationalen Währung Werth einer Ver
ſicherung gegen Verluſte von Ausſtänden im Auskande Noth
wendigkeit einer internationalen Konkurs Patent und Handels
marken Geſetzgebung Des weiteren werden eine große Anzahl
von Berichten ſich mit einzelnen beſonderen geographiſchen Ge
bieten des Weltmarktes beſchäftigen ſowie mit Gegenſtänden
welcho von beſonderer Bedeutung für die Vereinigten Staaten
ſind Als Schlußvorträge ſind in Ausſicht genommen Das
Wachsthum der wirthſchaftlichen Macht Amerikas und Witth
ſchaftlicher Ausblick auf das kommende Jahrhundert

Der Geſammivorſtand des Deutſchen Fleiſcherver
bandes tritt demnächſt zuſammen um über die Auregung der
öſterreichiſchen Fleiſcher einen kontinentalen Kongreß der
Fleiſcher ſämmtlicher europäiſchen Staaten herbeizuführen
Beſchluß zu faſſen Dieſer Kongreß ſoll über folgendes be
rathen

1 Welche Mittel gegen die amerikaniſche Konkurrenz im
Jntereſſe der Fleiſcher ſowohl als der Konſumenten zu er
greifen ſeien

2 Wodurch der verderblichen Entwickelung zu lapitaliſtiſchen
Monopolen der Fleiſchtruſts entgegenzuwirken ſei

3 Welche durch die Regierungen zu treffenden Maßregeln
praktiſch geeignet ſind die Fleiſcheſſer vor dem Genuſſe ge
ſundheitsſchädlicher Fleiſchwaaren zu bewahren

4 Wie praktiſch ohne ſchwere Verluſte der Ausbreitung der
Viehſeuchen entgegengewirkt werden kann

Der Verbandstag will auch die Bauern der in Betracht
kommenden Staaten für die Beſchickung des Kongreſſes ge
winnen

Ausland
Oeſterreich Nugarn

Die Miniſterkriſis vollzieht ſich der N Fr Pr zu
folge unter der Devyiſe der Verſtändigung mit den
Deutſchen zur Beſeitigung der Obſtruktion Die Kombination
Alfred Liechtenſtein iſt in letzter Stunde geſcheitert Es ver
lautet jetzt der ehemalige Handelsminiſter Koerber ſei zum
Miniſter des Jnnern deſignirt und werde event den Vorſitz im
Miniſterrath übernehmen

Frankreich
Die für Dreyfus eintretende Preſſe eröffnet einen heftigen

Feldzug gegen allifet wegen deſſen Armeebefehl der als
ungünſtig für die Rehabilitirung von Dreyfus gilt Aurore
weiſt auf die verdächtige Haltung Gallifet s während des
Prozeſſes in Rennes beſonders auf Galliſet s Vertreter Chamoin
der mit Mercier unter einer Decke geſpielt habe hin Sidcle
ſagt Gallifet verhindere alle guten Maßregeln der Regierung

Die radikale Senatsgruppe beſchloß die Verſetzung des
Herzogs von Orleans in Anklagezuſtand wegen des
Komplotts zu beantragen

Der Marineminiſter wird im nächſten Monat einen Theil des
Mittelmeergeſchwaders nach der Levante ſenden um
die dortigen wichtigeren Häfen zu beſuchen was ſeit vielen
Jahren nicht geſchehen iſt

Spanien
Silvela erklärte im Miniſterrathe die Erſparniſſe

müßten mindeſtens 100 Millionen betragen
Jn Madrid verlautet König Alfons und die Königin

Regentin würden nächſtes Jahr die Pariſer Weltaus
ſtellung beſuchen

u Serbien
Jm belgrader Hoch verrathsprozeß erklärte geſtern nach

nochmaliger Vernehmung mehrerer Zeugen der Vorſitzende die
Verhandlung für geſchloſſen worauf die Sitzung aufgehoben
wurde Das Urtbeil wird demnächſt gefällt werden Eine
amtliche ſerbiſche Quelle bezeichnet neuerlich die in der euro
päiſchen Preſſe aufgetauchte Nachricht als vollkommen grundlos
daß mehrere Mächte gegen die Eventualität einer Verurtheilung
wegen Hochverraths zum Tode Proteſt eingelegt hätten

Afrifa
Jn der Transvaalfrage bot wie aus Amſterdam ver

ihre Vermittelung an Der londoner Poſt wird
aus Johannesburg gemeldet daß eine Verſtändigung darüber
beſtehe daß die Kapregierung im letzten Augenblick erklären
werde ſie beabſichtige Transvaal gegen eine Politik zu unter
ſten die ſie ſtets beanſtandet habe Jn Johannesburg ſelbſt
oll nach Mittheilungen aus engliſcher Quelle das Gefühl der
Unſicherheit ununterbrochen anhalten Am Freitag kam es zu
Ausſchreitungen wobei Fenſter eingeworfen wurden in den
Straßen werden Barrikaden errichtet Während der letzten
beiden Tage ſind mehr als 1100 Flüchtlinge aus Johannesburg
in Durban eingetroffen

Amerika
Bekanntlich hatte die Nachricht daß General Otis die Zu

laſſung von Chineſen auf den Philippinen unterſagt
habe in China große Aufregung hervorgerufen Wie jetzt der

New York Herald und die World mitzutheilen in der Lage
ſind hat die amerikaniſche Regierung nunmehr den General
Otis angewieſen Chineſen auf den Philippinen zuzulaſſen
Gleichzeitig hat ſie ihm zu verſtehen gegeben daß er durch ſeinen
Befehl ſeine Befugniſſe überſchritten habe

Halle und Amgegend
Halle 24 September

Jn der vergangenen Woche iſt das kommunale Leben in
unſerer Stadt wieder in regeren Fluß gekommen Faſt alle
kommunalen Vereine haben ihre Thätigkeit mit dem Beginn der
Saiſon aufgenommen die Sommerruhe iſt vorbei und nach der
langen Pauſe drängen ſich um ſo lebhafter allerlei Wünſche und
Klagen die man ſchweren Herzens ſelbſt in der Sommerfriſche
mit ſich herumgetragen hervor Magiſtrat und Stadtverordnete
Polizei und Oberpoſtdirektion und was es ſonſt noch an geeig
neten Zielobjekten giebt werden mit Petitionen bombardirt und
die Anzahl der Beſchlüſſe die freilich nur zu oft fromme
Wünſche bleiben wachſen lawinenhaft an Ein willkommenes
Thema für die Verhandlungen bot die Eingemeindungsangelegen
heit Man hatte ſich großmüthig entſchloſſen die vom Lande
in die Großſtadt aufzunehmen aber ſo mancher von ihnen weiß
allem Anſchein nach die Ehre gar nicht ſo recht zu würdigen
Und die Kleinſten ſind dabei mal wieder die
Schlimmſten Das Büſchdörſchen lacht ſetzt ſich auf
den Jſolirſchemel und pfeift auf die ganze Ein
gemeindungsgeſchichte und das nicht viel größere Diemitz
ſtellt Forderungen als ob es unſerer Stadt Wunder was für
eine Gnade mit ſeiner Zuſtimmung erwieſe Aber auch die
Giebichenſteiner Trothaer und CEröllwitzer geben wenn man ſie
von der Eingemeindung ſprechen hört nur mit Schmerzen ihre
Selbſtändigkeit und das alte patriarchaliſche Verhältniß
zwiſchen Gemeinde und Gemeindeverwaltung auf Man bringt
eben ein Opfer aber man iſt heimlich doch ſtolz
darauf ſich bald zu den Großſtädtern rechnen zu können
Wie die Eingemeindung der Vororte unſerer Stadt immer
mehr auch äußerlich den Charakter einer Großſtadt auf
drücken wird ſo ſorgt die Erweiterung der Verkehrsmittel
dafür daß der nöthige Fremdenzufluß nicht fehlt Des
langen Haders müde erweichten Magiſtrat und Allgemeine
Elektrizitäts Geſellſchaft ihren harten Sinn und machten endlich
Friede d h in dieſem Falle einigten ſie ſich über die Be
dingungen zum Bau der Halle Merſeburger Bahn Sie wird
uns ſicherlich noch einen bedentend regeren Verkehr mit der
Regierungsſtadt, die jetzt ihre blauen Huſaren verliert und

noch ſtiller werden wird als bisher bringen Was Merſeburg
nicht bieten kann iſt ja daun leicht und bequem in Halle zu
haben Und die Saiſon verſpricht auch diesmal bei uns reich
haltig zu werden Allen voran hat das Stadthegater feine
Pforten geöffnet und die ernſte ſowohl wie die heitere Muſe
haben bereits unter lebhaftem Beifall ihren Einzug gefeiert
Auch das Thalia Theater wird nicht lange mehr zögern und
bald wird draußen in dem kleinen Muſentempel an der Geiſt
ſtraße fröhliche Heiterkeit herrſchen Heiterkeit wie ſie eben nur
ein toller übermüthiger Schwank hervorrufen kann Den Stoff
zu einem heiteren Schwank oder einer luſtigen Operette hat uns
in den letzten Wochen einmal wieder unſer liebes Nachbarland
gegeben Held Guérin hat ſich nach vierwöchentlicher mann
hafter Vertheidigung bei der leere Konſervenbüchſen und abge
knapperte Schinkenknochen die gefährlichſten Geſchoſſe bildeten
der Uebermacht ergeben und um das zu erreichen hatte man
eine förmliche Heeresmacht aufgeboten Wahrlich ein dankbarer
Stoff dieſer Operettenkrieg Wird ſich für ihn kein Autor
finden

Rundgänge im Botaniſchen Garten Wen jetzt
der Spaziergang durch ein Gebüſch führt der wird zu ſeinem
Entſetzen bemerken daß Hoſe und Rock mit zahlreichen kleinen

lautet die niederländiſche Regierung in London und Prätoria Früchten bedeckt ſind Natürlich iſt es unmöglich mit dieſem

an änähkam ſo konnte der Schnupftabak damals fleißig Proſelyten für
ſich machen

Der Schnupftabak der älteren Zeit glich aber keineswegs dem
heutigen Er war nämlich gewaſchen oft auch gefärbt ſo daß
man Tabak in allerhand Couleuren erhalten konnte ſtets aber
parfümirt Der Tabak ſelbſt wurde alſo erſt gründlich ruinirt
ehe er zum modiſchen Schnupftabak wurde Natürlich gab es
zahlreiche Parfüme der Veilchentabak den Napoleon geliebt
hatte ſpielte eine Zeit lang die ehrenvolle Rolle des bong
partiſtiſchen Parteiſymbols bot man jemandem eine Priſe
dieſes Tabaks an und er erklärte dieſe Sorte gern zu haben
ſo kannte man ſeine Farbe Es gab übrigens eine Unmenge
verſchiedener Sorten Schnupftabak Aus Coromandel kam der
ſtarke Maſulipatam, aus Liſſabon Princeza Der Bolon
garo hatte ſeinen Namen nach dem Fabrikanten einem
Jtaliener der unweit Frankfurt a M anſäſſig war und ſich
ein großes Vermögen mit ſeinem Tabak machte Der Kuba
Tabak der perſiſche Latakta Tabak waren gleichfalls ſehr renom
mirt Jn Deutſchland entſtanden die erſten Schnupftabak
fabriken im Anfang des 18 Jahrhunderts 1718 gründete der
Markgraf Karl Wilhelm von Baden Durlach eine große Fabrik
in Pforzheim in Berlin gründete 1738 ein Baſeler Namens
Schook eine Fabrik Geſchätzt war der Straßburger Schnupf
tabak der um die Mitte des Jahrhunderts mit etwa 33 M
per Pfund bezahlt wurde Die theuerſte Sorte aber war da
mals der beſte Braſiltabak der nicht weniger als 30 M das
Pfund galt was nach heutigem Geldwerthe natürlich viel mehr
bedenten würde

Mit der Verbreitung des Schunpfens ging natürlich die Ent
wickelung der Doſen Induſtrie Hand in Hand Man hat koſt
bare Doſen aus älterer Zeit emaullirte gemalte mit reichen
Steinen geſchmückte Doſen in runden Formen in Geſtalt
länglicher Flagons merkwürdige Doſen die eine brütende Henne
eine Schäferin mit einem Lamm ein Spinett einen Damen
ſchuh einen Sarg vorſtellen Es hat auch Geſellſchaftsdoſen in
wmiedlicher Wagenform gegeben die nach der Mahlzeit zum all
gemeinen Gebrauch anf der Tafel von Gaſt zu Gaſt gerollt
wurden Die Meißner Mannfaktur hat in ihrer Glanzzeit

eine Anzahl höchſt vollendeter und kunſtvoller Doſen heut
Zierden der europäiſchen Sammlungen hergeſtellt Als bereits
das Schnupfen ſchon aus der Mode zu kommen begann
bildeten doch die Schnupftabaksdoſen noch geraume Zeit die be
vorzugten Fürſtenpräſente weil ſie eben immer noch als das
Luxusobjekt ſchlechthin galten und ein rechter Diplomat mußte
ſeine Kollektion Doſen ſo gut wie eine reiche Ordensgarnitur
aufweiſen können

Beriihmte Schnnpfer ließen ſich in großer Anzahl anführen
Hier ſei nur Friedrich der Große genannt an deſſen Kleidern
man bekanntlich ſeine Schnnupfpaſſion gewöhnlich ſehen konnte
Ungleich der allgemeinen Schunpfergewohnheit war er durchaus
kein Freund davon daß andere ſich ſeiner Doſe bedienten und
als er einſt einen Pagen dabei überraſchte wie er einen Griff
in die königliche Doſe that bemerkte er er ſolle ſich die Doſe
nur einſtecken für ſie beide ſei ſie zu klein Talleyrand war
ein ſehr berechneter Liebhaber des Schnupfens da er den
Diplomaten angelegentlich empfahl weil dieſe Gewohnheit ihnen
Zeit gebe ſich ihre Autworten zu überlegen Nun die heutigen
Diplomaten dürften ſeinem Rathe kaum zu folgen geneigt ſein
Die Mode des Schnupfens iſt past and gone wenigſtens
in Europa denn ſie iſt bei den wilden Völkern des ganzen
Erdballs noch heute ſehr weit verbreitet Den Kavalier der
guten alten Zeit können wir uns ſo wenig ohne das Döschen

denken wie den unſerer Zeit mit ihm Fragt man aber was
der Sitte des Schnnpfens ſo lange eine ſo große Beliebtheit
erworben hat ſo iſt ſchon lange hervorgehoben worden daß der
Schnupftabak anrege und heiter ſtimme daß er die Erquickung
nachdenklicher Leute bilde und daß er was u a Sterne be
tont hat zu geſelliger Freundlichkeit anleite wofür die allge
meine Sitte der Schnupfer ſich ein Prischen anzubieten be
ſonders werthvoll iſt Jn Deutſchland hat wohl kaum ein an
derer den Ruhm des Schnnupfens ſo beredt verkündet als Holtei
der in ſeinem Gedichte Anne Priſe in ſehr humorvoller
Weiſe eine Anzahl Fälle erörtert in denen das Na da nähm
ber a Priſel die beſte Ausflucht bildet

Zierrath durch die vornehmen Straßen unſerer Stadtwo man jeden Augenblick den ſchönſten Damen begegnet de
man muß ſich ſchon der Mühe unterziehen die oft genug ziemli
feſt anhaftenden Samenkörner abzuklopfen oder abzuleſen Die
wenigſten von allen denen die ſolchem Schickſal anheimfallen
ſind ſich wohl bewußt daß ſie auf dieſem Wege ſo mancher
Pflanze einen außerordentlichen Dienſt geleiſtet haben Dadurch
nämlich daß ſie die Samen fern von der Stelle wo der Anzug
mit ihnen beladen wurde wieder abwerfen haben ſie der Pflanze
ein neues Verbreitungsgebiet erſchloſſen Wie der Menſch hier
als Vehikel für Samenkörner benutzt wird ſo werden auch zahl
reiche Thiere zu der nämlſchen Dienſtleiſtung herangezogen
Allerdings entbehren die Tylere jeglicher Bekleidung und ver
ſchmähen ihrer paradieſiſchen Natur entſprechend ſelbſt eine
Badehoſe dafür aber ſind ſie zum Theil mit einem Haarpelz
oder einem Federkleide ausgeſtattet woran viele Samen eben
falls mit der größten Leichtigkeit ſich feſtſetzen können Unter
den Einrichtungen durch die den Samen ein Feſthaften an
Thierkörpern ermöglicht wird iſt zunächſt die Ausbildung von
Haken erwähnenswerth Ein treffliches Beiſpiel für dieſen Fall
liefert eine Verwandte der Georgine der Zweizahn Bidens
tripartitus Die Pflanze iſt an den Rändern von Sümpfen und
Teichen eine häufige Erſcheinung Jhre Früchte ſind ſtark zu
ſammengedrückt und tragen am oberen Ende neben einer kürzeren
zwei längere ſtarke Borſten die ſämmtlich mit zahlreichen Wider
haken ausgeſtattet ſind Aehnliche Vorkehrungen finden ſich bei
vielen anderen Pflanzenſamen namentlich ſind auch die
Grannen an den Früchten mancher Gräſer häufig ein ausgezeich
netes Anheftungsmittel Wenn die eben beſprochene Methode
der Anklammerung noch recht harmlos iſt ſo giebt es auch
Samen die ihren Trägern im höchſten Maße nnanugenehm wer
den können Zu dieſen gehört z B der Burzeldorn Tribulus
terrestris der in allen wärmeren Gegenden ſo auch noch in
Süd Europa heimiſch iſt Die Früchte dieſes Gewächſes
ſind mit anßerordentlich ſcharfen Dornen verſehen
Wenn ſie auf die Erde gefallen ſind ſo bohren ſie
ſich in die Füße der vorübereilenden Thiere ein und erregen hier
bedeutende Schmerzen Will das geplagte Geſchöpf den läſtigen
Fremdkörper entfernen ſo brechen die Stacheln des Samens ge
wöhnlich ab der Same fällt zu Boden während die Dornen im
Fleiſche ſtecken bleiben und eine ſchmerzhafte eiternde Wunde er
zeugen Jn der ungariſchen Niederung iſt der Tribulus orien
talis ziemlich häufig und wird von den Hirten ſehr gefürchtet
Vielen Samen dienen auch klebrige Subſtanzen als Fixirmittel
Wie groß die Zahl der Samen iſt die auf ſolchen Wegen eine
paſſive Wanderung unternehmen dafür bieten die Felle unſerer
Weidethiere zu dieſer Jahreszeit einen beredten Beleg Als ein
Bindemittel das vielfach zum Feſtkleben von Samen an Thier
körpern benutzt wird iſt ſchließlich noch der Schlamm zu nennen
Vor allem bedienen ſich die Sumpfpflanzen gern dieſer Methode
Jhre Samen fallen auf den ſchlammigen Boden zahlreiche Vögel
kommen zur Tränke an ihren Füßen bleibt etwas Schmutz haften
der oft auf weite Strecken davongetragen wird Die Mehrzahl
der Vögel zeichnet ſich zwar vor vielen Menſchen durch pein
lichſte Sauberkeit aus und putzt dieſe beſchmutzten Füße ſogleich
wieder blank Wenn ſie aber auf die Wanderſchaft ziehen
machen ſie es ähnlich wie die wandernden Handwerksburſchen
und legen auf die Sauberkeit ihres Exterieurs wenig Ge
wicht Der große Naturforſcher Darwin hat ſich der Mühe
unterzogen die Samen einer von den Füßen eines Vogels ge
wonnenen Schmutzmaſſe auskeimen zu laſſen und abzuzählen Er
ſand daß aus 6 Unzen Schlamm 537 Pflanzen keimten Be
denkt man nun wie groß die von Vögeln zurückgelegten Ent
fernungen ſind Tauben und Kraniche durchmeſſen in einer
Stunde 60 70 Schwalben und Wanderfalken ſogar bis 180
Kilometer ſo wird man begreifen daß dieſes Verbreitungs
mittel der Pflanzen von der allergrößten Wichtigkeit iſt Zu
den Gewächſen die auf dieſem Wege ihre Samen verbreiten
gehören der Froſchlöffel Alisma plantago die Waſſer
viole Butomus umbellatus das Pfeilkraut Sagittaxria
sagittifona manche Knöterich Arten Polygonum uſw Daß
dieſe Pflanzen durchweg eine weite Verbreitung beſitzen theilweiſe
ſogar Kosmopoliten ſind kann nicht wunder nehmen So erklärt es
ſich auch wie Pflanzen plötzlich an einer Stelle auftreten
können wo ſie nie zuvor beobachtet waren So wurde vor
einigen Jahren an Teichrändern des ſüdlichen Böhmens eine
Grasart Namens Caleanthus subtilis aufgefunden deren
Heimath in Jndien iſt Jn den bisher beſprochenen Fällen war
der Vorgang der Samenverbreitung für die Thiere gänzlich un
bewußt und unbeabſichtigt es giebt auch Thiere die Früchte
abſichtlich ſammein um ſich einen Vorrath davon anzulegen
Das geſchieht z B von ſeiten des Nußhähers des Eichelhähers
des Eichhörnchens und des Hamſters Häufig mag es nun vor
kommen daß dieſe Thiere ihr Nahrungsmitteldepot nicht wieder
finden oder daß ſie einer Krankheit oder einem Raubthiere
zum Opfer fallen Alsdann werden die Samen in ihrem Ver
ſtecke auskeimen und die betreffende Pflanze verdankt das Vor
kommen an dieſem neuen Standorte den Vorrath ſammelnden
Thieren Auf dieſe Weiſe wird oft die Zirbelkiefer Pinus
cembra durch den Tannenhäher verbreitet für die Ausbreitung
von Buche Eichel und Haſelnuß trägt der Eichelhäher Sorge
Schließlich können manche Samen auch durch Jnſekten ſo
namentlich durch Ameiſen verſchleppt werden Viele Ameiſen
arten ſind den ganzen Sommer über geſchäftig Vorräthe einzu
ſammeln worauf ſich ja in der Fabel von der Ameiſe und Grille
ein Hinweis findet Es giebt eine ganze Reihe von Pflanzen
für die dieſe Art der Verbreitung von Bedeutung werden kann
genannt ſeien nur das Veilchen einige Wolfsmilcharten das
Schöllkraut der Lerchenſporn die Möhringie

Artillerie Kaſernenbau in Halle Die Zeit
rückt immer näher wo unſere Garniſon durch ein neuformirtes
Artillerie Regiment verſtärkt werden wird Schon rüſtet ſich
die Bürgerſchaft die neuen Mitbürger feierlichſt zu empfangen
Die Kneipen und ſonſtige Veranügungslokale ſchießen in der
Nähe des Kaſernengrundſtücks wie Pilze aus der Erde ja ſelbſt
bei unſeren Küchenfeen iſt zum 1 Oktober ein unverkennbar
ſehr ſtarker Zug nach Süden vorhanden Es iſt deshalb wohl
an der Zeit uns das Kaſernengrundfſtück ſelbſt einmal anzuſehen
bezw zu beurtheilen ob denn die projektirten Neubauten auch
zur rechten Zeit fertig werden Die Wellblechbaracken welche
zur vorübergehenden Unterbringung der Mannſchaften dienen
ſollen ſind fertig aufgeſtellt möblirt und bereits von der
Garniſonverwaltung abgenommen Die Wirthſchaftsgebände
Batterieſtälle Reitbahnen Geſchützſchuppen und die dazu ge
hörigen Neöengebäude ſind bis zur Uebergabe in der Hauptſache
fertiggeſtellt Es iſt dieſe Leiſtung der betreffenden ausführenden
Manrermeiſter um ſo mehr anzuerkennen als der Maurer und
Arbeiterſtreik die Arbeiten ca 4 Wochen unterbrochen hat und
wie es bei dergleichen Gewaltbauten faſt immer vorkommt
wiederholt Stockungen in der Materiallieferung eingetreten ſind
Wie es bei all ſolchen Parſorcebanten geht ſo iſt auch im vor
liegenden Falle für die Unternehmer kein Gewinn dabei heraus
geſprungen Durch den vom Zaun gebrochenen Streik und die
infolgedeſſen eingetretene 10 prozentige Lohnerhöhung und nicht
zuletzt durch die Minderleiſtungen der Maurer und Arbeiter
nachdem ſie ihre Forderungen durchgeſetzt ſind die Unternehmer
ſchwer geſchädigt worden Wir geben uns der Hoffnung hin
daß dergleichen Gewaltleiſtungen hier nicht wieder verlangt
werden da dieſelben weder für den Bauherrn noch für den
Unternehmer ſegenbringend ſein dürften

Aerztlicher Beſfrehs Wir erhalten das nachſtehende
Eingeſandt aus den Bautzener Nachrichten zugeſandt deſſen

Beachtung auch an manchen anderen Orten ſich empfehlen dürfte
Da es wiederholt vorgekommen iſt daß ärztliche Krankenbeſuche

zu ganz beliebigen Zeiten verlangt werden auch bei ſchon länger
beſtehenden Krankheiten ſo erſcheint es zweckmäßig und es ge
ſchieht dies im Sinne und im Einverſtändniß des hieſigen ärzt
lichen Bezirksvereins das Erſuchen an die Einwohnerſchaft
Bautzens und Umgegend zu richten Beſtellungen von ärztlichen
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mit einem über 280 M lautenden Wechſel Geld haben

Weigelt

durch den

r Wohnung des Kranken wenn es der Fall erZeſucben ihn geeſondere bei ſchon tagelang beſtehendem Unwohl
ſaubt r der Frübſprechſtunde des betr Arztes bezw beim Fehlen
S ſolchen in den frühen Vormittagsſtunden bis 8 Uhr be
einer zu wollen Der Plan zu den Kroukenbeſuchen für den
wirken Tag wird bereits in der Frühſprechſtunde entworfen und
ganseh die Aerzte in der Regel die neu beſtellten Fälle zuerſt
vfleach chen und die Reihenfolge der übrigen Krankenbeſuche vom
z Dort dieſer friſchen Fälle aus zu beſtimmen Verſpätete Be
Sobngen durchkreuzen daher meiſtens den entworfenen Plan
ſtehen ſehr unliebſame Verzögerungen der ärzlichen Hilfe
und ig zur Folge haben Vei der Wichtigkeit einer ſchnellen
leihen Hilfeleiſtung halten es die Aerzte im eigenſten Intereſſe
ars Kranken für ihre Pflicht auf das Vorſtehende aufmerkſam
ihrerhen und um Nachachtung zu bitten Abendbeſuche und
zu Vtbeſuche ſowie nächtliche Konfultationen ſind mit Rückſicht
Na die Geſundheit der Aerzte nur in wirklich ganz dringenden
Acht vorherzuſehenden Fällen nachzuſuchen

4

ueberfahren Der Geſchirrführer Auguſt Frauke
jerfahrer der Freyberg ſchen Bierbrauerei hatte geſtern abend

L hnelsdorf das Unglück beim Umwenden ſeines Geſchirres
7 fallen und unter die Räder des beladenen Wagens

tommen wobei er eine gefährliche Quetſchung der Bruſt
d mehrere Rippenbrüche erlitt Der Schwerverletzte

Hirde auf Veranlaſſung des Arztes nach dem Halleſchen Diako
iſſenhauſe gebracht

Gerichtsverhandinngen
alle 23 Sept Strafkammer Aus Unterſuchungs

gaſi vorgeführt erſchien der Kaufmann Wilhelm Grap en
in hier Golanteriewaaren und Wollwaarenhändier Jm
Jahre 1890 iſt er hier wegen Urkundenfälſchung und Betrugs
t 1 Monat Gefängniß beſtraft als er eine Poſtanweiſung

ſeines damaligen Chefs mit gefälſchter Quittung verſehen und
en Betrag auf dem Poſtamte erhoben hatte Jetzt wurden ihm

Wechſelſfälſchungen Fälſchungen eines Schuldſcheins und eines
Fürgſchaſtsſcheines zur Laſt gelegt außerdem Fälſchung einer Be
ſgeinigung über angebliche Echtheit gefälſchter Wechſel und ſchließ
ch ein gegen den Privatmann Heinrich Henkel in Giebichenſtein
unternommener Betrugsverſuch An Henkel hatte ſich der An
geklagte im März d J mit dem Anliegen um 600 M Darlehn
jewendet unter dem Vorgeben er habe in Trotha einen großen
Forrath Weihnachtswagren liegen die nur zu Weihnachten ver
guflich wären dieſe Waaren ſollten dem Darleiher des Geldes
zur Sicherheit dienen Auf dies Geſchäft war Henkel nicht ein
jegangen wohl aber auf einige Wechſelgeſchäſte als rege

vollte
wie auch auf einen über 1650 M lautenden Schuldſchein und
auf einen über 95 M lautenden Bürgſchaftsſchein ſowie auf
einen über 170 M lautenden Wechſel Der Bürgſchaftsſchein
var auf den Namen des Reſtaurateurs Werner in Trotha ge
Ilſcht und vom Angeklagten bei Henkel benutzt worden zur Er
angung von 40 M Darlehn Mit einem ihm von einer Frau
Geſſing übergebenen über 17,000 M lautenden HypothekenJn
ſtrument auf das der Angeklagte ein Darlehn beſchaffen ſollte
hatte er für ſich vom Reſtaurateur Werner 45 M Darlehn ver
ſchafft und jenes Werthpapier mit dem vom Privatmann Henkel
gegen Aushändigung erwähnten Bürgſchaftsſcheines erhaltenen
Geldes wieder eingelöſt Herrn Henkel hatte Grapentin dann zu
überreden verſucht mit ihm zur Gründung eines MuſikAuto
maten Geſchäfts in Verbindung zu treten und hierzu 2000 M
zu geben was Henkel jedoch abgelehnt Um dies Geſchäft aber
doch in die Wege zu leiten war der Angeklagte darauf verfallen
fälſchlicherweiſe auf Henkel s Namen Wechſel anzufertigen und
zwar zwei Wechſel über je 1000 Mark und einen Wechſel
über 995 Mark die er dann bei der Firma C H

in Leipzig in Zahlung gab und dafür die gewünſchten Muſik Antomaten erhielt Um den Kaufmann Weigelt
ganz ſicher zu machen hatte der Angeklagte eine Beſcheinigung
ausgefertigt wonach jene drei Wechſel echt ſeien Dieſen Schein
unterzeichnete er mit dem Namen eines hieſigen Rechtsanwalts
und deſſen Vertreters und zeichnete außerdem nach einem ihm
zur Hand geweſenen Stempelabdruck auf jenen Schein des
Rechtsanwalts Firmenſtempel nach Kaufmann Weigelt war auf
dieſe Weiſe getäuſcht und arg geſchädigt worden Er hat die
gefälſchten Wechſel nicht verwerthet und nicht verwerthen können
da er inzwiſchen von der Fälſchung Kenntniß erhielt Den bei
Henkel verwertheten Schüldſchein über 1650 ſowie einen
Wechſel über 280 M und noch einen Wechſel über 45 außer
dem den Beglaubigungsſchein fälſchlich angefertigt zu haben
räumte der Angeklagte ein gab aber an er habe aus Noth ge
handelt Dagegen verſuchte er die Fälſchung der drei großen
Wechſel des Bürgſchaftsſcheines und den verſuchten Betrug zu
leugnen und behauptete die Wechſel und der Schein ſeien echt
Nun ergab ſich aber da Kaufmann Weigelt in der Lage war
jene Wechſel vorzulegen daß ſie fälſchlich mit Henkel s Accept
verſehen waren Die Fälſchung des Bürgſchaftsſcheines wurde

Zeugen Werner bewieſen dagegen konnte der
Betrugsverſuch nicht feſtgeſtellt werden Jri übrigen war der
Angeklagte überführt und wurde zu 4 Jahren Zuchtbaus
ſowie zu 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver
urtheilt Seit dem 1 Juli befindet er ſich in Haft Er war
ſluchtverdächtig geworden weil er ſich einen Auslaudspaß nach
Holland und Dänemark beſchafft hatte Dieſen Paß wollte er
deſchafft haben um eine Saiſonſtelle als Hotel Sekretär anzu
nehmen das ſei ihm durch ſeine Feſtnahme vereitelt worden

Der am 22 April d J hier in der Leipzigerſtraße erfolgte
Zuſammenſtoß eines Motorwagens der Straßenbahn mit einem
einſpännigen Flaſchenbierwagen hatte eine Anklage zur Folge
wegen fahrläſſiger Gefährdung des Transportes auf einer
Eiſenbahn Angeklagt war der 19 Jahre alte Geſchirrführer
Albert Stecher hier Dieſer war damals mit ſeinem Wagen
vom Großen Sandberg in ſehr ſcharfem Tempo gekommen Er
hat nach ſeiner eigenen Angabe die Bremſe nicht feſt genug
angezogen Der Motorwagenführer hatte noch rechtzeitig ſeinen
Wagen zum Halten gebracht ſonſt wäre der an den Vorder
verron geſtoßene Bierwagen total zertrümmert und das Pferd
wahrſcheinlich getödtet worden So war nur der Geſchirr
führer Stecher vom Wagen geſchleudert mehrere Vierflaſchen
waren zertrümmert und der Perron des Motorwagens be
ſchädigt worden Der letztere Schaden hat 6 M betragen Daß
der Ängeklagte fehr unvorſichtig gefahren und ſeine Fahr
läſſigkeit erheblich war unterlag keinem Zweifel Er wurde zu
10 Tagen Gefängniß verurtheilt

Um gefährlichen Meſſergebrauch handelte es ſich in der Sache
des bisher unbeſtraften 15 Jahre alten aus Teutſchenthal

gebürtigen Dienftknechts Otto Voigt aus Aſendorf Dieſer
räumte ein in Aſendorf am 21 Juni d J den HandarbeiterPaul Wagner mit einem Meſſer geſlochen zu haben erklärte aber
er habe in Nothwehr gehandelt und habe ſich gegen Wagner
der viel größer und ſtärker ſei als er nicht anders als mit dem
Meſſer vertheidigen können Wagner habe ihn beſchimpft ihn
gepackt niedergeworfen ihn nach einem nur drei Schritt ent
fernt geweſenen Rande eines Steinbruchs zu ziehen verſucht
und hierbei die Drohung geänßert Hund jetzt erſäufe ich dich
Jn dem Steinbruche fei Waſſer geweſen ungefähr in Manns
höhe Wagner s Drohung habe er für Ernſt gehalten deshalb
zum Meſſer gegriffen und Wagner einen Stich verſetzt Zeuge
Wagner 14 Jahre alt beſtätigte Voigt s Angaben Als Voigt
nochmals nach Wagner ſtach war ein anderer Arbeiter hinzu
geſprungen und hatte das Meſſer aus Voigt s Hand geſchlagen
Wagner s Verletzung hat in einer 1 em hreiten 4 em ſchräg ab
wärts zwei Finger breit unterhalb des linken Schulterblattes
gegangenen Stichwunde beſtanden Die Lunge war glücklicher
weiſe nicht verletzt worden Wagner iſt infolge der Verletzung
10 Tage arbeitsunfähig geweſen Der Staatsanwalt beantragte
3 Monate Gefängniß das Gericht erkannte aber auf Frei
ſprechung weil erwieſen ſei daß der Angeklagte in be
rechtigter Nothwehr gehandelt und ſeinem großen und ſtarken
Gegner gegenüber ſich nicht anders zu vertheidigen vermocht
habe

Wegen Unterſchlagung und Betrugs angeklagt war der aus
Unterſuchungshaft vorgeführte zuletzt als Geſchäftsreiſender
thätig geweſene Kaufmann Oskar Rißmann hier Er iſt
29 Jahre alt bisher unbeſtraft Als Reiſender der Firma
Eduard Beyer Sohn in Giebichenſtein hatte er vom Juni
bis Auguſt d J mehrfach Gelder bei Kunden jener Firma ein
kaſſirt und die Beträge für ſich verwendet Dies räumte der
Angeklagte ein behauptete aber er ſei zum Einkaſſiren berech
tigt geweſen Dies wurde durch den Zeugen Kaufmann Louis
Beyer Mitinhaber der erwähnten Firma widerlegt mit der
Erklärung nur im erſten Falle bei dem es ſich um Erhebung
von 63 M bei Wernicke in Schlettau handelte habe der Ange
klagte Auftrag zum Einkaſſiren gehabt und hierzu die Quittung
mitbekommen Ein zweiter Fall betraf die Einkaſſirung von
91 M bei Reinhardt in Radewell ohne Auftrag und dann hatte
Rißmann noch nach ſeiner am 1 Auguſt erfolgten Entlaſſung
unbefugterweiſe Gelder einkaſſirt in Beträgen von 35
43 425 45 10,05 M und 10 hierbei ſich
noch als Reiſender für Beyer Sohn ausgegeben und über
die empfangene Zahlung jedoch mit ſeinem Namen quittirt Er
bat um milde Strafe und Anrechnung ſeiner Unterſuchungshaft
Erkannt wurde auf 4 Monate Gefängniß unter Abrech
nung eines Monats Unterſuchungshaft

Der 14 Jahre alte Kurt Thieme hier wurde wegen eines
einfachen und eines ſchweren Diebſtahls unter Berückſichtigung
ſeiner Jugend und feines Geſtändniſſes zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt Er hatte am 24 Juni dem
Schneidermeiſter Lückmann hier aus einem verſchloſſe
nen und aus einem unverſchloſſenen Keller einen
Sack voll Tuchabfälle und einen Sack voll Lumpen ſowie fünf
leere Säcke entwendet einmal unter Anwendung eines falſchen
Schlüſſels Die Beute hatte er bei einem Händler verkauft und
den Erlös im Betrage von einer Wark für ſich verwendet
Wegen Diebſtahls iſt der Angeklagte ſchon vorbeſtraft und auch
kürzlich noch vom Schöffengericht verurtheilt worden

Provinzialnachrichten
S Bitterfeld 28 Sept Zur Gründung einer Volks

bibliothek fand im hieſigen Rathskeller eine öffentliche
Verſammlung ſtatt in welcher die Gründung eines Bibliothek
Vereins beſchloſſen wurde Der jährliche Mindeſtbeitrag wurde
auf 50 Pf feſtgeſetzt Als Lokal iſt das Souterrain der hieſigen
Realſchule in Ausſicht genommen Buchhändler Meißner hat
als Grundſtock ſeine alte Leihbibliolhek von eiwa 1000 Bänden
in anerkennenswerther Weiſe zur Verfügung geſtellt Jn den
einſtweiligen Vorſtand wurden gewählt die Herren Dr Riedel
Realſchuldirektor Franke Rektor Szogs Lehrer Kriecheldorf
und Arbeiter Wilh Keller

4 Schönebeck 23 Sept Hoch waſſerſchäden Das
jetzige Hochwaſſer das vierte dieſes Jahres hat das ganze Buſch

elände mit ſeinen Aeckern und Wieſen wieder völlig überfluthet
urch das Hochwaſſer in den letzten Tagen des Mai wurde die

erſte Beſtellung vollſtändig vernichtet Das Hochwaſſer hat nun
die zweite Beſtellung an Kartoffeln Rüben Viehfutter c zum
großen Theil vernichtet denn bei dem ſchnell hereingebrochenen
Hochwaſſer war es nicht möglich die geſammten Früchte ein
zuernten das meiſte liegt unter Waſſer Das Grummet hat auch
grün eingefahren werden müſſen und liegt auf den Stoppelfeldern
ausgebreitet wo es leider nun der Regen vernichtet hat Dieſe
Jahr für Jahr eintretenden Hochwaſſerſchäden wären nicht
wenn der Sommerdeich in dem gehörigen Zuſtande wäre

Perſonal Veränderungen Titel und Ordens
Verleihnungenbeiden Juſtizbehörden Juſtizminiſterium
Verſetzt ſind der Amtsgerichtsrath Otto Müller in Magde
burg der Amtsrichter Kerſten in Mewe und der Amtsrichter
Kuntze in Cölleda an das Amtsgericht in Halle a der
Amtsgerichtsrath Frieſe in Oebisfelde an das Amtsgericht in
Neuhaldensleben der Amtsgerichtsrath Schultzky in Barby
an das Amtsgericht in Aſchersleben der Amtsrichter Hoffmann
in Liebenwerda als Landrichter an das Landgericht in Nord
hanſen der Amtsrichter Weber in Prettin an das Amtsgericht
in Eilenburg der Landrichter Dr Haaſe in Poſen an das
Landgericht Halle a der Amtsrichter Dr Regent in
Worbis an das Amtsgericht in Heiligenſtadt der Landrichter
Dr Czolbe in Gleiwitz an das Landgericht in Torgau

Perſonalveränderungen tn der Armee Provinz Sachen
nnd thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Befördernngen
und Verfetzungen Jm akiiven Heere Günther Lt im 8 Thür

Verwalt Controieur in Erfurt als Garn Verwalt Inſpektor nach Bielefeld
Knatel Kaſerneninſp in Goldap nach Naunmburg a Krüger Karl

Tiſchlergeſellen Glaß in Gitterſee daſelbſt auch beſchäftigt
ermittelt und verhaftet worden Die beiden FrauenMutter und Tochter ſind wie gemeldet auf dem Heimwege auf
der Chemnitzerſtraße zwiſchen Hahneberg und Feldſchlößchen von
dem rohen Geſellen ohne daß irgend etwas vorangegangen war
plötzlich überfallen worden Die Mutter erhielt zunächſt einen
Stich in die rechte Schulter und dann die Tochter welche ſichherumdrehte zwei Meſſerſtiche in die rechte Halsſeite Obdleich
namentlich die letzteren Verwundungen ſehr ſchwer ſind haben
beide Frauen zunächſt doch nicht gewußt daß ſie blutig verletzt
waren Auf ihre Hilfernfe ſind ihnen zwei Männer näher
gekommen und haben ſie zu vorläufiger Behandlung in die nahe
gelegene Kinderheilanſtalt gebracht Die beklagenswerthen
Frauen welche in der Neuſtadt wohnen befinden ſich in keinen

Verhältniſſen in der Familie ſind noch vier kleine
inder zu erziehen Die Feſtnahme des Glaß der 29 Jahre alt

und in Erlbach bei Marknenkirchen geboren iſt erfolgte in Dresden
Es iſt feſtgeſtellt daß er die That in einem hohen Grade von
Betrunkenheit nach einer wüſt verlebten Nacht ausgeführt
hat nachdem er zwei Tage hindurch blau gemacht
hatte Von einem Arbeitgeber wird ihm das Zeugniß eines ge
ſchickten Arbeiters ausgeſtellt Glaß befindet ſich vorläufig noch
im Hauptpolizeigebäude in Haft

Jnf Reg Nr 153 mit Penſion der Abſchied bewilligt Gleichmann Garn

Vermiſchtes
Zur Ermordung Valentini s Den berliner Blättern zu

ſolge bewegen ſich die polizeilichen Ermittelungen wegen des
Mordes in der dortigen Wilhelmſtraße jetzt vorzugsweiſe in
der Richtung daß es ſich bei dem Morde augenſcheinlich um
eine Beraubung des Valentini gehandelt habe Eine Bekannt
machung des Polizeipräſidiums zufolge iſt die vor einigen Tagen
in einer Droſchke aufgefundene Hoſe nicht mit dem Morde in
Verbindung zu bringen

Ein ehrlicher Schuldner Der Frkf Ztg zufolge ſoll der
vor einer Reihe von Jahren aus Frankfurt entflohene Bankier
St Goar der Deutſchen Effekten und Wechſel Bank die Summe
von 350,000 M zur Begleichung der von ihm hinterlaſſenen
Schulden übermittelt haben Er ſoll im Auslande wieder zu
großem Reichthum ſein Es heißt er habe an einer
einzigen glücklichen Spekulation 900,000 Dollars verdient

Jm Lötvenkfäfig Folgender Vorfall ereignete ſich im Thier
garten zu Bonn Der Löwenbändiger Gérard zeigte dort ſeine
Künſte in der Raubthierdreſſur indem er 8 Löwinnen 1 Löwen
1 Hyäne 2 Doggen und 1 Ziegenbock in einer Gruppe zu
ſammen dem Publikum vorführte Plötzlich ſchlug eine Löwin
mit ihrer Pranke den Ziegenbock auf den Kopf und riß ihn von
der Pyramidenleiter wo er hoch oben thronte herunter in
einem Satz ihm nachſpringend und beim Genick packend Der
Ziegenbock bohrte aber ſeine Hörner der Löwin in den Unter
kiefer ſo daß ſie eine klaffende Wunde davontrug und ſofort
von ihrem Opfer abließ Nun ſtürzten ſich aber die geſammten
Löwinnen auf den Ziegenbock und würden das muthige Thier
unfehlbar zerriſſen haben wenn nicht der Bändiger mit ſeiner
mächtigen Nilpferdpeitſche gewaltige Hiebe auf die geſammte
Löwenbande hätte niederſauſen laſſen wobei die beiden Doggen
ihrem Herrn zu Hilfe eilten Der einzige der ſich bei der
ganzen aufregenden Scene paſſiv verhielt war der in der
Gruppe befindliche Löwe Er ſchaute ruhig dem Schauſpiel zu
Es iſt dies wieder ein Beweis daß die Löwin blutdürſtiger
und grauſamer iſt als der Löwe Der Ziegenbock iſt verhältniß
mäßig noch gut aus dieſe Attacke weggekommen

Eine Familientragödie Aus Beckville in Texas wird der
N Staatsztg gemeldet daß ein grauenhafter Vorfall die

Bewohner von Beckville in die größte Aufregung verſetzt habe
James Forſhyth ein angeſehener junger Mann von Beckville ent
führte die jugendliche Ollie Simpſon eine tonangebende Schön
heit der Nachbarſtadt Als der Vater des Mädchens erſuhr
daß das Paar ſich hatte trauen laſſen warf er ſich aufs Pferd
ritt nach dem Forſyth ſchen Heim und feuerte auf den jungen
Ehemann eine Ladung Schrot ab ſieben Schrotkörner drangen
Forſyth in die Weichen und der junge Mann brach anſcheinend
todt zuſammen Als ſein Vater unbewaffnet aus dem Hauſe
trat um zu ſehen was vor ſich gehe jagte ihm Simpſon eine
Laodung Schrot in den Unterleib wodurch Forſyth auf der Stelle
getödtet wurde Simpſon eilte dann in das Haus um ſeine
Torhter zu erſchießen aber Frau Forſyth fiel ihm in den Arm
und hielt die Piſtole ſo lange nieder bis die junge Frau ent
ſprungen war Aus dem Hauſe hinauseilend machte Simpſon
ſeinem Leben durch einen Schuß ein Ende Der junge Forſyth
wird vielleicht mit dem Leben davonkommen

Ein ſeltener Fang Jn dem romantiſch gelegenen Dörfchen
CrifyleSuisnes unweit Paris wurde dieſer Tage ein ſeltener
Fiſch gelandet Ein gewiſſer M Bottier der ein paſſionirter
Angler iſt hatte wie ſchon häufig ſtundenlang an dem das alte
Schloß von Grange le Roy umgebenden Wallgraben ſich ſeiner
Lieblingsbeſchäftigung hingegeben und wollte gerade Schluß
machen als er einen ſo heftigen Ruck an der Angel verſpürte
daß er beinahe in das Waſſer geriſſen wurde Nachdem er ſich
von dem erſten Schrecken erholt hatte verſuchte er das Un
gethüm das an der Angel zerrte an das Ufer zu ziehen Er
mußte jedoch bald das Vergebliche ſeiner Bemühungen einſehen
und fich entſchließen den Beiſtand einiger in der Nähe weilenden
Angler anzurufen Dieſe eilten herbei und erſt nachdem ſie ſich
eine halbe Stunde lang abgemüht hatten gelang es den drei
Männern das ſich ſträubende Etwas zu landen Es entpuppte
ſich als ein 28 Pfund ſchwerer Karpfen Das merkwürdigſte an
dem Fange aber iſt daß man zwiſchen den Rückenfloſſen des
Fiſches ein feines ſilbernes Täfelchen entdeckte das die Jahres
zahl 1770 7 trägt

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Hinterriß ſind drei
bei der Holzarbeit beſchäftigte Männer aus Schwaz und dem
Nachbardorf Vomp vorige Woche beim Schneeſturm verunglückt
Einer von ihnen iſt nun als Leiche in einer Lawine gefunden
worden Jn Amſterdam brannte die große Wollfabrik von
Nicoter Kuilen und Zonen Enſchede völlig nieder Hunderte
von Arbeitern ſind brotlos Alles iſt verſichert Auf derProviantmeiſter in Torgau auf ſeinen Antrag zum 3 Okt mit Penſion in den

Ruheſtand Hönecke Zahlmeiſter vom 2 Bat Jnf Regts Nr 174 zum
IV Armeecorps Zahlmeiſter Raue vom 3 Bat 4 Magdeb Jnf Reg

Reg Nr 67 zum 2 Bat Jnf Reg Nr 130 verſetzt Peglow dem 2 Bat
4 Magdeb Jnf,Reg Nr 67 zugetheilt

Aus dem Königreich Sachſen 23 Sept Feſtnahmeeines Meſſerſtechers Der Meſſerſtecher der am
Montag die beiden Frauen auf der Chemnitzerſtraße in Dresden
überfiel iſt ſeitens der Kriminalpolizei in der Perſon des

Nr 67 zum Pion Bat Nr 16 Bölzner vom 2 Bat 4 Magdeb Jnf die Nonne Maria Piſtoja im Kloſter der Dominikanerinnen in
Rom eingekleidet worden Schon am Dienstag abend entfloh
ſie von dort indem ſie ſich an einem Strick vom Fenſter ihrer
Zelle herabließ Sie ſtürzte jedoch dabei ſo unglücklich daß ſie
ſchwer verwundet in das Spital gebracht werden mußte

Perſonalnachricht Mathien Dreyfus hat wie man aus
Zürich meldet Wohnung in der Nerven Heilanſtalt Kreuzlingen
in der Schweiz beſtellt wahrſcheinlich für ſeinen Bruderx
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Pernsprecher 292 Leinenhans Wüäſchefabrik Leipziger Str 67

Nauptspeciuliröt Braut und Minder e a
m Oberhemden nach Manss e

e ne

Donau ging bei Ottensheim eine Schiffsplätte unter wobei
ſechs Perſonen und drei Pferde ertranken Am Sonntag iſt
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Ful Seſßnusetl ck Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle afS Leipzigerstr 10 und Bitterfeld

Erſtes Sprach Inſtitut
Methode BSerlitz

Engliſch Franuzöſiſch Jtalieniſch
eprüfte nationale Lehrkräfte

Proſpekte legt Schulſtraße 34ie Direktion
Telephonanſchluß 1125

Gründl Claviernnterr erth ein am
Königl Dresd Konſervat geb erfahr
Lehrer Honorar mäßig Gefl Adr
sub K 2556 an die Exped d Ztg

atentbureanu
J Brandt 0 W v Nawrochki

Berlin Friedrlehstr 78

a n m c
Reform Gebiſſe D R DI

Gebiſſe ohne Ganmen Meth
Dr Samſoie evep z ertigt5 nerzlos ohneZahnziehen allg Vetäubung

Reparaturen u Umarbeitungen
Dr chirurg dentar Netz pro

movirt Amerika Geiſtſtraße 21
Mehrere

gebrauchte Pianinos
gebrauchter Flügel

Tafelform alles tadellos reparirt
billig zu verkaufen

C Rich Ritter
Großh Sächſ Hoſ Pianoforte Fabrik

re

Zum

Halle

S e

Einlösung von Coupons ete
c q

Spar Eimagen Depositen

Gebr Bethmann Halle a S Möbel Fahrik
Reichhaltiges Tager äußerſt ſolid und gelchmackvoll gearbeiteter Möbel zu mähigen Preiſen

Eigene Werkstätten für gediegene Polstermöhbel
Dekorationen nach neueſten Entwürfen

Ausſtellung rompleter Muſterzimmer
Wegen bebvorſtehender Nen Einrichtung unſerer Geſchäftsräume verkaufen wir einen größeren Poſten

unter Selbstkostenpreis
und bietet ſch r günstiger Gelegenheitskauf

zurückgeſetzter Möbel

2 entrulſetgungen
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfhelzungen inittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruck Dampfſheſzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhefzungen und eonbinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenaulagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ansführnng von Reparaturen

Dicker Werneburg
Halle a S Thurmstrasse 123 Fernspr 31

e

ine J h
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W
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W

bevorſtehenden Am
empfehlen unſer reichhaltiges Lager in

e IHaus und Küchengeräthen
beſonders noch

Besenschränke Speiseschrüäünke Anfwaschtische
I Küchentische Küchenschränke Fisschränke Treppenstühle Stuſenleitern Hackestöcke Gewürzscehränke

Gewürz und Gemüse EDtageren Küchen Rahmen
Servirtische

FPein lack eiserne u messing Bettstellen
mit Patent Netzmatratzen

eiserne Kinderbettstellen Gesindebettstellen
Feldbettstellen

Glanzplätten Plättösſen Streicheisen Plättbretter
Aermelplättbretter Waschmaschinen

Wringmaschinen Wäscherollen
Garderobeéeisten Garderobeständer SchirmständerZuggardinen Einrichtungen

Gardinenrosetten
Gardinen Spannrahmen

Iängelampen Tischlampen Clavierlampen

Briefkasten Thürsehilder in Emaille und Porzellan

Hempelmann Krausse
a Kleinschmieden 5

S Xe

c

e e

W S g S e S 55 v e

W e vd n t vnene
n n 4 4
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i h
c

Gardinenstangen
ouleauxstangen

m Special Corset Fabrik

Halle a Schmeerſtraße 2
Größte Auswahl in Damen und Kinder Corsets Leihbinden

Umstands Corsets Gesundheits Corsets Geradehalter c
Uyxziva Holzwolle Ringden 6 Stück 50

Allein Kartmaann s Gesundheits Biänden 6 Stück 60 Guürgel
h MAarwede s MHoosbinden 5 Stück 75 dazum Verkauf Himiagekissen zum Diſanagürtel 6 Stück 75 von 40 J an

Waſchbare Monatsbinden à Stiick zu 50 und 75
Von 5 Düd an Preisermäßigung

r JTJecdden Mittwoch Corsetwäsehe

BankgeschäftPrnst Haassengier Co e h
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactionen u A für

An u Verkauf von Eſffecten Discontirung guter
echsecl Inkasso Conto Corrent

Depositen Check u Lombard Verkehr
Hypotheken Verkehr

auf Acker u Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen e

M edlelweiss

zug

denn Dampfwäscherei uncdchl Plättanstalter Fernſpr 1257 Karlſtraße 13Abbholung ſowie Zuſendung geſchieht durch
eigenes Geſpann und koſtenfrei

Man verlange Preis Verzeichniß

Sachsse Co
Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme

Halle a S
Zweigniederlassung in Dresden

Frockeonanlagen Hock und Wasohkitoken
Sakwimm und Fadeanlagen

Mantolofon Vontilationsgitter und Rosokten
Sakornstoinaufsätae

Gegründet 1876 Fernspr 408

Erfolgreicheund Stofſwechſel

Beuycen v

ehandlung aller Krankheiten
rkrankungen vermittelſt einer

neuen patentirten Krſindung

z r III Fr J m r 8
Co mit

nennen Vilia in Giebichenſtein 10 4 Uhr in der
Die Lageigentbeil verantwortlich W König

in Halle

beſonders nervöfer

l mit contraleor solbstthätiger Entlüftung
Einfachste und zuverlässigste Heizung für öffentliche und Privatgebäude

Sochulen Kirchen eto

Gothaer Lebensversicherungsbank
j Vertreter in Halle Saale Dr Wilh Raseh Albrechtstr 38

elektriſchem
Betrieb

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Poſt

An und Verkaut von a hypotheken VermittlungWerthpapieren e wn Verkehr Verleosunge con
Annahme und Voerzinsung von t ar wee nen Privat Tr esore

einzeln vermiethbar

erd

Fatentbureau

chem u mieroſecop ſowie

4

G fertigt gewiſſenhaft und billig

Zahukünſlern
r

Kkreuzsgit Eisenbau

K Dreyer Jng Anbalter Str 8

Prüfung von Auswurf

S Apothet O Krücgen Königſtr 24

Ulrichſtr 29

p 1ainosS von 380 Mk an

2 UNrin Unterſuchung

auf Tuberkelbgeillen

Frau Tesko

Seit 1892 in Halle

Franco 4wöch, Probesend
Ohne Anzahl 15 M monatl

M Horwitz Berlin Negnderstr 16

2 arrädrige

Handwagen
für alle Zwecke liefert

Theodor Lühr c
Kuchenbretter

in allen Größen empfiehlt
h Vranz Hoflieferant

Gr Märkerſtr 23
Neue und gebranchte

Blasehbäölge
empf Vr Piotseh Schwetſchkeſtr 41

n Echt chineſiſche
Mandarinendaunen
garantirt neu und beſtens
das Pfund Mk 85 ſilberweiße Gänſe
daunen das Pfund Mk ,50 Ta Sortehellweiß das Ofund Mk 50 Anerkannt
vorzu
ver ung umſonſt e gegen Nach
nahme Preiskourant u Oroben gratis u franko

Heinrich Weißenberg
Berlin WO Candsbergerſtraße 39

nach
Manßz

Hansßkleider
ſelbſtgearbeitet in Lama n Halblama
Thüringer Loden u Warvps Kleider
ſtoffe in verſchiedenen Farben billigſt
Alb Hamimer Geiſtſtr 52

Poriwein
à FI 1,50 2 MK u theurer

Madeira Sherry
Marsala Samos

in allen Preislagen
Algier Rothwein

à VI 80 P
Ital Rothwein
à FI 65 80 m 95 P
Bordeanx Weine

grosses reichhaltiges Lager

Rhein u Mosclweine
in grösster Auswahl

Schaumweine
Champagner

W hin
Deniegt u Weinhandlung

Austern Stube
NB Versandt nach Auswüärts

pünktlieb vz Preisliston versende gratis
T

5 J
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